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Mit dem „Diskussionsforum Raumentwicklung“ besteht im 
Rahmen der Modellvorhaben der Raumordnung (MORO) 
seit einigen Jahren eine Veranstaltungsreihe, um aktuelle, 
gesellschaftsrelevante Themen der räumlichen Entwicklung 
mit Experten/innen und einer breiteren Öffentlichkeit zu 
diskutieren. Ziel des „Diskussionsforums Raumentwick-
lung“  ist es, die aktuellen und künftigen Gestaltungsmög-
lichkeiten der Raumordnung zu verdeutlichen und Emp-
fehlungen für innovative Handlungsansätze aufzuzeigen.

Der Lehrstuhl Regionalentwicklung und Raumordnung 
der TU Kaiserslautern wird in den Jahren 2018 und 2019 
drei „Diskussionsforen Raumentwicklung“ im Auftrag des 
Bundesministeriums des Innern, für Bau und Heimat sowie 
des Bundesinstituts für Bau, Stadt- und Raumforschung 
durchführen.

Das „Diskussionsforum Raumentwicklung“ im Jahr 2018 
wird sich mit dem sehr aktuellen Thema „Gleichwertigkeit 
der Lebensverhältnisse – Grundlage für Heimatstrate-
gien“ befassen und ist für eine breite Fachöffentlichkeit, 
Entscheidungsträger in Politik, Verwaltung, Verbände und 
Kommunen ebenso interessant wie für die Wirtschaft und 
Regionalwissenschaft.

Die Tagungsveranstaltung findet am 

 
Donnerstag, 22. November 2018 
in der Evangelischen Akademie zu Berlin 
Bildungsstätte auf Schwanenwerder 
Inselstraße 27-28, 14129 Berlin-Schwanenwerder

 
statt.

Über Ihre Teilnahme würden wir uns freuen. 

Um die Organisation zu erleichtern, bitten wir um 
Rückmeldung bis 15. November 2018 per mail an den  
vom Bundesministerium des Innern, für Bau und Heimat 
mit Konzeption und Organisation der Tagung beauftragten 
Lehrstuhl Regionalentwicklung und Raumordnung der 
TU Kaiserslautern (stephanie.wernli@ru.uni-kl.de).

 
 
 
 
 

Wie Sie zu uns gelangen: 
HOSPES Evangelisch-Tagen GmbH 
Evangelische Bildungsstätte  
auf Schwanenwerder 
Inselstraße 27 – 28 
14129 Berlin 

Anreise mit dem Auto: 

Autobahn A115 (AVUS), 
Ausfahrt Spanische Allee, 
über Wannseebadeweg zur Inselstraße 
(kostenfreie Parkplätze vorhanden) 

Anreise mit der Bahn: 

Nächster Fernverkehr-Bahnhof: 
Bahnhof Wannsee, ca. 6 km 
(Taxistand vorhanden) 

Nächster Nahverkehr-Bahnhof: 
S-Bahnhof Nikolassee, ca. 3 km 

mögliche S-Bahnen: 
aus dem Osten:  S7 zwischen Ahrensfelde und Potsdam Hbf 
aus dem Norden: S1 zwischen Oranienburg und Wannsee

Anreise mit dem Flugzeug von Flughafen Tegel 

EXPRESS-Bus X9 bis Bahnhof Zoologischer Garten -> umsteigen in die S7 Richtung Potsdam Hbf. 
-> aussteigen am S-Bahnhof Nikolassee -> Ausgang Spanische Allee/Strandbad Wannsee  
-> Für den Fußweg vom S-Bahnhof Nikolassee zur Tagungsstätte benötigen Sie ca. 40 Minuten. 
(Fahrtzeit ca. 35 Minuten plus Fußweg = ca. 1 ¼ Std.) 

oder 
EXPRESS-Bus X9 bis Bahnhof Zoologischer Garten -> umsteigen in die S7 Richtung Potsdam Hbf -> 
-> aussteigen am S-Bahnhof Wannsee -> dann mit dem Taxi zur Bildungsstätte, ca. € 8.- 
(Fahrtzeit ca. 35 Minuten plus Taxifahrt = ca. 45 Minuten) 

Anreise mit dem Flugzeug von Flughafen Schönefeld 

S9 in Richtung Pankow bis Schöneweide -> umsteigen in die S46 Richtung Westend bis Schöneberg 
-> umsteigen in die S1 Richtung Wannsee -> aussteigen am S-Bahnhof Nikolassee 
-> Ausgang Spanische Allee/Strandbad Wannsee -> ca. 45 Gehminuten bis zur Bildungsstätte 
(Fahrtzeit ca. 1h 10 min. plus Fußweg = ca. 2 Std.)

oder 
S9 in Richtung Pankow bis Schöneweide -> umsteigen in die S46 Richtung Westend bis Schöneberg 
-> umsteigen in die S1 Richtung Wannsee, aussteigen am S-Bahnhof Wannsee 
-> dann mit dem Taxi zur Bildungsstätte, ca. € 8.- 
(Fahrtzeit ca. 1h 10 min. plus Taxifahrt = ca. 1h 20 min.) 



Moderation:	 Dr.-Ing. Kirsten Mangels
	 Lehrstuhl Regionalentwicklung und  

Raumordnung der TU Kaiserslautern

10:00 Uhr	 Empfang

10:30 Uhr	 Die Heimatstrategie – ein Beitrag der Raumord-
nung zur Schaffung gleichwertiger Lebensverhält-
nisse in Deutschland

	 Marco Wanderwitz
	 Parlamentarischer Staatssekretär beim Bundes- 

minister des Innern, für Bau und Heimat, Berlin

11:00 Uhr	 Thesen zur Gleichwertigkeit  
der Lebensbedingungen  
Univ.-Prof. Dr. Gabi Troeger-Weiß

                    	 Lehrstuhl Regionalentwicklung  
und Raumordnung der TU Kaiserslautern

11:30 Uhr	 Strategien zur Entwicklung ländlicher  
Räume aus der Sicht einer Region –  
das Beispiel Oberfranken

	 Gabriele Hohenner 
	 Hauptgeschäftsführerin der Industrie- und  

Handelskammer Oberfranken-Bayreuth, Bayreuth

12:00 Uhr	 Diskussion

12:30 Uhr	 Mittagspause

13:15 Uhr 	 Talkrunde „Zukunftspfade peripherer, struktur-
schwacher Regionen und Kommunen in ländlichen 
Räumen“ mit Impulsen und Diskussionsbeiträgen 
zum Thema:

	 Gibt es in Deutschland abgehängte Regionen? 
	 Dr. Christian Oberst
	 Referent für Wohnungspolitik und Immobilienöko-

nomik im Institut der deutschen Wirtschaft  
Köln e.V., Köln

	 Strategischer Rückzug aus kleinen peripheren 
Ortsteilen. Kommunale Handlungsoptionen und 
denkbare Fördermöglichkeiten

	 Dr. Jens-Martin Gutsche
	 Büro Gertz Gutsche Rümenapp, Hamburg

	 Prof. Dr. János Brenner
	 Baudirektor im Bundesministerium des Innern,  

für Bau und Heimat, Berlin

	 sowie 
	 Vertreterinnen und Vertreter aus Gemeinden  

und Landkreisen

14:30 Uhr	 Kaffeepause

15:00 Uhr	 Talkrunde „Zukunftsstrategien und Instrumente 
zur Sicherung gleichwertiger Lebensverhältnisse 
in peripheren, strukturschwachen Regionen und 
Kommunen“ mit Impulsen zum Thema:

	 Stadt und Region 2035 –  
Wie wir leben, wohnen und arbeiten? 

	 Trends und ihre Relevanz für die Gleichwertigkeit 
von (ländlichen) Regionen 

	 Doris Sibum
	 Futur A, Neunkirchen-Seelscheid

	 Zukunftsstrategien für ländliche Räume –  
Wie können aus kleinen Gemeinden im ländlichen 
Raum Zukunftsorte werden?

	 Dr. Klaus Zeitler
	 SIREG – Sozialwissenschaftliches Institut für  

regionale Entwicklung, Rottenburg
		
	 Digitale Transformation – zur Zukunft der  

Arbeits- und Unternehmenswelt:  
Bedeutung für die Sicherung der Gleichwertigkeit 
ländlicher Räume	  
Dr. Fabienne Rasel

	 Zentrum für Europäische Wirtschaftsforschung 
GmbH (ZEW), Mannheim

Moderation:	 Dr. Swantje Grotheer
	 Lehrstuhl Regionalentwicklung und Raumordnung 

der TU Kaiserslautern

ca. 17:00 Uhr	 Ende der Veranstaltung


